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sondern „zerredet". Wenn aber Haß und Aggression negiert werden, erweist sich die All¬
macht der perfekten Mutter-Kind-Beziehung als Ohnmacht gegenüber dem Scheitern ei¬
ner Illusion.
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Maria-Eleonora Karsten

Zur Institutionalisierung von Kindheit
in Öffentlichkeit und Privatheit

Die Prozesse der Institutionahsierung bestimmter Formen von Kindheit in Öffentlichkeit
und Privatheit sind heute im Vergleich der .Modelle" Kindheit-West und Kindheit-Ost zu
bearbeiten, um Ähnlichkeiten und Unterschiedein den Bedingungen des Aufwachsens von
Kindern, also Kindheit erfassen zu können und für erziehungswissenschaftliche Reflek-
tionen aufzubereiten. Dabei spielt der Unterschied in der Bedeutung von Kinderinstitutio¬
nen als öffentlicher Ort des Aufwachsens und Kinderlebens eine besondere RoUe.

Konstitutiv für die Institutionaüsierung von Kindheit sind dabei - historisch betrachtet
- die Organisation der geseUschafthchen Zuständigkeit für die nachwachsende Generation
in einem Mutter-Famihen-Kind-Modell, das politisch, rechthch und sozial abgesichert ist
und dabei in besonderer Weise private und öffentüche Elemente der Kindheitsgestaltung
beeinflußt

Es muß heute von einer sozial-politisch konstituierten Mutter-Kind-Dyade ausgegan¬
gen werden, wobei die West-Variante anteilsmäßig einen größeren Zeitrahmen für privat-
famüiale Gestaltung vorsieht und die Ost-Variante vermehrt außerfamihale, institutioneUe
Lebenssituationen vorsah.

Beide Formen werden pädagogisch in besonderer Weise gestaltet.
Die besonderen Formen der Institutionahsierung als öffentliche Erziehung beinhaltet

jeweüige Gestaltungsvorgaben. Sie dringen in beiden Entwicklungen bis in die materieUe

Sicherung des unmittelbaren Mutter-Kind-Verhältnisses ein: Mutterschutzregeln, Erzie¬
hungsgeld und Erziehungsurlaub. Sie sind zugleich der äußere Ausdruck einer neuzeitli¬
chen und heute vermehrten Inpfhchtnahme der Mütter. Der Regelungsrahmen wird beglei¬
tet von einer Vielzahl von Erziehungsregeln, -informationen, -anleitungen und -Überprü¬
fungen, die das Mutter-Kind-Erziehungsverhältnis anleiten und orientieren sollen.
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Die institutioneUe Organisation der Krippen und Kindertagesstättenerziehung, im we¬

sentüchen berufhch erbracht von Frauen bei gleichzeitiger Zuständigkeit der Mütter im

famüialen Rahmen bUdeten ebenso das GrundmodeU in der ehemaligen DDR, das aller¬

dings derzeit auf das Maß westlicher Versorgungsstandards reduziert wird.

In beiden Fällen stehen Frauen - als (leibliche) Mütter auf der einen und als Berufser-

zieherinnen auf der anderen Seite im Mittelpunkt der Aufwachs- und Erziehungsbedingun¬

gen dieser Kindheitsformationen. In beiden Entwicklungswegen der letzten 47 Jahre ist

die Kombination, Durchdringung und wechselseitige Ergänzung von öffentücher und pri¬

vater Gestaltung des Kinderlebens in einem »Frauen: Kinder: Lebensentwurf' die Grund-

figur.
Leichte empirische Variationen und die wechselnden Beteiügungen von Vätern ändern

an dieser Situation im Prinzip wenig, selbst wenn derzeit von einer Vervielfältigung mög¬

licher Beziehungs- und Lebensformen ausgegangen werden kann.

Es sind somit solche wechselseitigen Bedingungsverhältnisse von Öffentlichkeit und

Privatheit die Kindheit heute ausmachen:

- Kindheit als Resultat ist Ausdruck einer öffentlich konstituierten und abgestützten in¬

stitutionalisierten FamUien-Privatheit die als Famüieneinheit gedacht und sozial sank¬

tioniert wird. Famihale Erziehungsformen entwickeln sich in diesem Kontext

- Kindheit ist aber auch bestimmt in einen öffentlich-organisierten und institutionaüsier-

ten Lebensraum von Kindern in Kindereinrichtungen, die an private Kinderlebensfor¬

men anschließen, diese voraussetzt und wieder in sie einmünden.

- Kindheit kann als dabei sowohl privat und öffentlich von Frauen gestaltetes und für

Frauen vorgesehenes Leben beschrieben werden.

- Es macht den besonderen Charakter von Kindheit aus, daß sie gleichzeitig zum öffent¬

hchen Berufs- und privaten Frauen-Arbeitsplatz wird.

Die Rekonstruktion von Kindheit im Hinblick auf Erziehungsverhältnisse kann weder al¬

lein aus der Sicht privater Lebensbedingungen in wechselnden (Famiüen)Lebensformen

der Mütter noch aus der Sicht pattieU-öffenthcher institutionalisierter Lebensorte oder Le¬

benszeiträume der Kinder angemessen erfolgen.
In biographischer Perspektive der Kinder werden die Raum- und Zeitorganisation, die

Dauer, die Beziehungs- und die Beteüigungsformen und die darin enthaltenen Erfahrungs¬

möglichkeiten besonders bedeutsam.

Wegen Durchdringung entlang der Differenz von privater undberuflicherFrauenarbeit

sind diese quaütativ zu betrachten und werden zum spezifischen Gegenstand von Frauen¬

forschung und Sozialpädagogik und ihrer unterschiedhchen erziehungswissenschafthchen

Diskurse.
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